
Herzlich Willkommen
zur Sitzung

der 
III. Kirchenkreissynode 

des
Ev.-Luth. Kirchenkreises Lübeck-Lauenburg

am 28. Juni 2025
im



Vorläufige Tagesordnung

Eröffnung der Sitzung und Begrüßung der Anwesenden 



Vorläufige Tagesordnung

Andacht

wird gehalten von:

Herrn Pastor Arne Kutsche

Der Himmel geht über allen auf,

auf alle über, über allen auf.

Der Himmel geht über allen auf,

auf alle über, über allen auf.

Verleih uns Frieden gnädiglich,

Herr Gott, zu unsern Zeiten.

Es ist doch ja kein andrer nicht,

der für uns könnte streiten,

denn du, unser Gott, alleine.



Vorläufige Tagesordnung
TOP 1.1

Regularien 

• Nachverpflichtung der erstmals an der Synodentagung teilnehmenden Mitglieder:

Natascha Dörfler



Vorläufige Tagesordnung
TOPs 1.2 + 1.3

Regularien 

• Feststellung der anwesenden Synodalen und Beschlussfähigkeit

• Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung

• Anträge zur Tagesordnung

• Feststellung und Abstimmung über die Tagesordnung:



Tagesordnung
Öffentlicher Teil

TOPs 1.1-1.3 Regularien 

TOP 1.4 Einwände Niederschrift der Sitzung vom 15.03.2025

TOP 2 Kirche & Rechtsextremismus

TOP 3 Änderung Pfarrstellenplan

TOP 4 Bildung eines Pfarrsprengels Kirchenregion Ratzeburger Land

TOP 5 Errichtung einer Diakonenstelle für besondere Dienste

TOP 6 Errichtung einer Projektleitungsstelle Expedition Kirche

TOP 7 Expedition Kirche

TOP 8 Aussetzung von Förderrichtlinien im Kirchenkreis

TOP 9 Änderung der Kirchenkreissatzung des Ev.-Luth. Kirchenkreises 

Lübeck-Lauenburg

TOP 10 Berichte 

TOP 11 Verschiedenes



Vorläufige Tagesordnung
TOP 2

Kirche und Rechtsextremismus

Mentimeter
https://www.menti.com/al2kkyn2m9s5

1. Wo haben Sie in Ihrem Umfeld rechtsextreme, rassistische Äußerungen gehört, Vorfälle erlebt oder 

wahrgenommen? 

2. Um welche Themen ging es dabei?

3. Wie sprachfähig schätzen Sie sich generell in solchen Situationen ein?

Gar nicht 0 – sehr 10, Skalierung

4.   Murmeln Sie bitte mit Ihren Nachbar*innen zu den drei Fragen eben.

Einstieg

mit Pastor Dr. Sönke Lorberg-Fehring

https://www.menti.com/al2kkyn2m9s5


Vorläufige Tagesordnung
TOP 2

Kirche und Rechtsextremismus



Vorläufige Tagesordnung
TOP 2

Kirche und Rechtsextremismus



Vorläufige Tagesordnung
TOP 2

Kirche und Rechtsextremismus



Vorläufige Tagesordnung
TOP 2

Kirche und Rechtsextremismus

Begriffsklärung 

Stereotypen, Vorurteile, Feindbilder -

Rechtsextremismus, Rechtspopulismus

mit Herrn Paul Steffen



Eine Begriffsarbeit
Denkweisen zum 

Rechtsextremismus

Stereotype

Denkschablonen,

- die wir brauchen

- die wir alle haben

- die wir begrenzen können

Vorurteile

Eine Voreingenommenheit

- erfahrungsresistent

- emotionsgeladen

- autoritär

- kultiviert die Differenz

Feindbilder

Ein Bedrohungsszenario,

- das Angst macht,

- das Dialog blockiert,

- legitimiert die Gewalt

Paul

Steffen



Die Freischar Westfalen, eine neue rechtsextreme Gruppe 

inszeniert sich vermummt, mit Bengalos und rechten Vokabeln 

vor dem Bielefelder Rathaus. 

© Screenshot: Telegram / Freischar Westfalen 

Denkweisen des 
Rechtsextremismus



Denkweisen des 
Rechtsextremismus

Carl Schmitt: Staatsrechtler der Weimarer Republik 

und des NS-Systems 
https://www.deutschlandfunk.de/macht-und-recht-versuch-ueber-das-denken-carl-schmitts-100.html

„Die geistesgeschichtliche Lage des heutigen Parlamentarismus“ 1923
„Jede wirkliche Demokratie beruht darauf, dass nicht nur Gleiches gleich, 
sondern, mit unvermeidlicher Konsequenz, das Nichtgleiche nicht gleich 
behandelt wird. Zur Demokratie gehört also notwendig erstens Homogenität 
und zweitens – nötigenfalls – die Ausscheidung oder Vernichtung des 
Heterogenen.“

„Der Begriff des Politischen“ 1927

„Die spezifische Unterscheidung, auf welche sich die politischen 

Handlungen und Motive zurückführen lassen, ist die Unterscheidung von 

Freund und Feind. (…) Politisches Denken und politischer Instinkt 

bewähren sich theoretisch und praktisch an der Fähigkeit, Freund und 

Feind zu unterscheiden. Die Höhepunkte der großen Politik sind zugleich 

die Augenblicke, in denen der Feind in konkreter Deutlichkeit als Feind 

erkannt wird.“ 

https://www.deutschlandfunk.de/macht-und-recht-versuch-ueber-das-denken-carl-schmitts-100.html


Rechtspopulismus

Abgrenzungen:

Das Volk gegen die Elite

Wir gegen die Fremden

Feindbilder: 

Islam, Demokratie, Medien…

Identität & Opferkult

exklusives Kulturverständnis:

Deutschland als Wagenburg für Alteingesessene 

kulturelle Modernisierung Gefahr für Identität

Rechtsextremismus

Überlegenheits-Nationalismus

pseudobiologischer Rassismus & Sozialdarwinismus

Identifikation - Nationalsozialismus

Gewalt als Notwehr und Ideal

Antisemitismus & Sexismus

Rechtspopulismus & 
Rechtsextremismus



Trends 
Entwicklungen

Dialogsituationen

Methoden & Motive

Handlungsoptionen

Rechtspopulismus

Als Brechstange für 

den Rechtsextremismus

Thilo Sarrazin „Deutschland schafft sich ab“

Horst Seehofer „Der Islam gehört nicht zu Deutschland“ / 

Beleidigendes Verhalten gegen Angela Merkel

„Null Euro für Geflüchtete“ Christian Lindner nach Messerattentat

Rechtsextremismus

B. Höcke „Remigration / dt. Unbedingtheit / Bürgerkriegsszenario“

A. Weidel „Messermänner & Kopftuchmädchen / Remigration“

Götz Kubitschek „Lasst uns Krieg führen“

Rahmenbedingungen: Rechter Terror, Rechte Musikszene (lange 

Zeit Duldung), Rechtsfreie Räume (Angsträume) als „national 

befreite Zonen“ / Zitat der Polizei von Exit-Gründer „Wir können 

Sie hier nicht schützen“.



Denkweisen zum 
Rechtsextremismus



Ausmaß des rechten 
Terrors am Beispiel der 
Taten des NSU

enthält 25.000 
Personen



Vorläufige Tagesordnung
TOP 2

Kirche und Rechtsextremismus

Vertiefung I Rassismus

mit Herrn Nicolas Moumouni







Vorläufige Tagesordnung
TOP 2

Kirche und Rechtsextremismus

Vertiefung II Kirche, Völkischer Nationalismus, Theologie

mit Herrn Pastor Sönke Lorberg-Fehring



Der Einfluss des völkischen Nationalismus 
auf Kirche und Gesellschaft. 

Pastor Dr. Sönke Lorberg-Fehring
Ökumenewerk der Nordkirche

Referent für Christlich-Islamischen Dialog
Beauftragter der Nordkirche, Supervisor (DGfP)

s.lorberg-fehring@nordkirche-weltbewegt.de
www.nordkirche-weltweit.de

Vortrag und Diskussion auf der 

Synode des Kirchenkreises Lübeck-Lauenburg, 28.6.2025

mailto:s.lorberg-fehring@nordkirche-weltweit.de
https://eur04.safelinks.protection.outlook.com/?url=http://www.nordkirche-weltweit.de/&data=05|01||b81136bf96864dd3b84108dafae1c817|2ea8b484fa444ec5bfb6454882b61640|0|0|638098145054564344|Unknown|TWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D|2000|||&sdata=leWPCKqxQ6GqJgA47uDR/EnHeIwwB8fKubvw%2BSVM%2B5Y%3D&reserved=0


Antidemokratische und antiliberale Kräfte gewinnen weltweit im politischen 
und religiösen Bereich an Zustimmung.

Utopie: 
- Aufbau einer Gemeinschaft, die allen anderen überlegen ist

Kritik: 
- Verlust gesellschaftlicher Bindungen
- Bedrohung der normativen Naturkräfte
- Ablehnung kultureller Konstruktionen gesellschaftlicher Werte

Umsetzung:
- keine Gleichrangigkeit unterschiedlicher Lebensentwürfe
- Vorrangigkeit eigener religiöser Überzeugungen
- Religion als normative Ordnungsmacht  

Diese Ideologien kommen im Links- und Rechtsextremismus vor, im Islamismus, im jüdischen 
Nationalismus, im radikalen Hinduismus, im kämpferischen Buddhismus …



… Leif-Erik Holm wird nach der Landtagswahl im Herbst 
2026 Ministerpräsident in Mecklenburg-Vorpommern. 

Einmal angenommen ...



Dann würde die aktuelle 
Wahlkampagne der AfD 
Regierungshandeln. 

Ein Vorbild liefert die AfD-
Fraktion im Landtag von 
Sachsen-Anhalt. 



Ziele:
- bejahender, unbelasteter, respektvoller und wertschätzender Umgang mit der deutschen Geschichte
- neue identitäts- und kulturpolitische Akzentsetzungen 
- Führungsrolle bei anstehender kulturpolitischer Wende

Vorgehen:

- Straße des deutschen Reiches entwerfen

- schulische Lehrpläne werden entsprechend überarbeitet 

- anstelle sog. Gedenkstättenfahrten gibt es Exkursionen zu historischen Stätten 

- Festspiele der deutschen Sprache würdigen die Leistung Martin Luthers

- Kaiser-Otto-Fest und Reformationsgedenken in Magdeburg

- Preise für Bestätigung oder Weiterentwicklung deutscher Identität

- Stolz-Pass für den Besuch historischer Stätten

- Regierung bevorzugt Veranstalter mit positiver Grundeinstellung zu deutscher Identität und Geschichte

In Sachsen-Anhalt will die AfD die jetzige Imagekampagne #moderndenken 
durch #deutschdenken ersetzen (Drucksache 8/5478 vom 6.5.25).



Was in der AfD- Kampagne über historische Stätten nicht erwähnt wird:



Was in der AfD- Kampagne über das Luthertum nicht erwähnt wird:



Heritage Foundation, konservative Denkfabrik (USA)

Politische Empfehlungen für Trump II

These

Dietrich Bonhoeffers Vorwurf der „billigen Gnade“ trifft heute auf das
Programm der „Linken“ zu.

- „Aktivismus“ für offene Grenzen,

- Streichung des Konzepts „Nationalstaat“,

- Liebesaffäre mit „Umweltextremismus“.

Die „Linken“ verfolgen „kein politisches Anliegen“, sondern verfolgen „eine
Pseudoreligion, mit der das rücksichtslose Streben der Liberalen nach
absoluter Macht im Weihwasser der Umwelttugend getauft werden soll.“



Anspruch: 
- Bonhoeffer kehrt erneut aus Amerika nach Deutschland zurück
- 1931, 1939 und 2011
- USA-Erfahrungen waren bedeutsam und folgenreich.

These: 
- USA-Reise 1939 ist Bonhoeffers „Umkehrmoment“
- im sog. „Fundamentalismus“ wird „Gottes Wort gepredigt“

Schlussfolgerung:
- „Fundamentalisten“ sind heute die wahre Bekennende Kirche
- „Kampf gegen das theologische Gift“ der liberalen Theologie





Vorwürfe: 

- evangelische Kirche ist kein geistlicher, sondern politischer Akteur 

- kein Platz in der EKD für nichtkonforme und weniger obrigkeitstreue Kräfte

- Verfälschung der biblischen Botschaft im Sinne politischer Parteinahme

- Neue Heilslehren: Homo-Ehe, Migration, Klimarettung, Islamfreundlichkeit

Forderungen: 

- Kirche muss Kirche bleiben

- Deutsche Christen sind die heutigen Liberalen 

- Christen in der AfD (ChrAfD) sind die wahre Bekennende Kirche

- Widerstand gegen die EKD steht in der Tradition von Dietrich Bonhoeffer

- Kirche muss Nationalkirche sein





Konservatives vs. rechtsradikales Christentum

1. Elitäres Selbstverständnis

2. Antipluralismus

3. Antiliberalismus

4. Ethnopluralismus

5. Scheinargumente

6. Dogmatismus



Wir stehen als Kirchen vor einer doppelten Herausforderung:

Inhaltlich:
Was bedeutet es, wenn sich eine Partei wie die AfD genauso wie wir 
auf die „religiösen Überlieferungen des Christentums“ beruft.  

Formal:
Ist das Konzept der konsensorientierten ‚versöhnten Verschiedenheit‘ 
noch zeitgemäß?



Ideen zur Weiterarbeit

1. Eigene Perspektiven, Ängste und Sorgen klären:
1.1 Wie gehe ich mit Komplexität um?
1.2 Welche ‚Angriffsflächen‘ biete ich/bieten wir rechter Agitation? 

2. Von anderen lernen: 
2.1 Rechte Narrative kennen, um zu wissen, worüber wir sprechen (müssen).
2.2 (Gegen-)Initiativen wahrnehmen: #VerständigungsOrte
2.3 Nicht nur über, sondern auch mit Rechten reden: https://www.sprichesan.de/

3. Kirchen als Anders-Orte entwerfen:
3.1. Universalität und Transkulturalität vorleben.
3.2 Elementarisierung und Lebensbezüge eigener Narrative stärken.
3.3 Emotionalisierung statt Intellektualisierung.

4. Besser werden: 
4.1 Kollegiale und externe Feedbackkultur stärken.
4.2 Gemeindebriefe sind die geheimen Riesen der deutschen Publizistik. 

5. Vernetzungen stärken:
5.1. Widerstand gegen Menschenfeindlichkeit muss von unten kommen. 
5.2 Hilfe zur (Mit-)Menschlichkeit muss von oben kommen. 



Vorläufige Tagesordnung
TOP 2

Kirche und Rechtsextremismus

Rhetorik-Übung Praxisteil

mit Herrn Paul Steffen



Dialogsituationen

Rhetorikübung

Floskel 1 
"Es sind so viele Muslime in Deutschland, das ist gefährlich für unsere Kultur 
– für ganz Deutschland und Europa." 

Floskel 2
"Die Meinungsfreiheit ist bedroht, wenn AfD-Politiker oder AfD-Wähler ihre 
Themen nicht öffentlich anbringen dürfen." 

Floskel 3 
"Das Geld bekommen die Flüchtlinge fürs Nichtstun, und die Obdachlosen gehen leer aus." 

Floskel 4
„Die Mainstream-Medien sind doch eh alle gelenkt. Die schreiben, 
was sie dürfen und zensieren oder 
verunglimpfen Gegenpositionen.“



Gruppenarbeit

Bild von pixabay.com/de/users/clker-free-vector-images-3736





Vorläufige Tagesordnung
TOP 2

Kirche und Rechtsextremismus

Streitkultur - Reflexion zur Rhetorik-Übung

mit Herrn Paul Steffen



Rhetorikübung
Reflexion



Wenn du in das Gespräch gehst…

Was möchte ich erreichen?

Wie bin ich heute drauf?

Wo und warum trifft mich der Konflikt?

In welcher Situation stehst du? 

Wie viel bedeutet mir mein Gegenüber?

Welche Deeskalationsstrategien kann ich?

Willst du recht haben oder glücklich sein?

Nach: Pohl/Dichtel: Alles Spinner oder was?, Göttingen 2021

Dialogsituationen

Streitkultur



Dialogsituationen

Streitkultur



 Ruhig bleiben. Provokation mit Empörung zu beantworten führt in die Eskalation. Versuche sachlich, gelassen   und 

souverän zu wirken. Manchmal hilft tief durchatmen. Du wirkst überzeugender und kannst evtl. das Gespräch in eine 

sachliche Bahn lenken, in der Zuhören möglich ist.

 Respekt und soweit wie möglich Verständnis zeigen: Ohne Respekt wird sich Dir niemand öffnen.

 Offene Fragen stellen: Das verschafft Dir Zeit und fordert Dein Gegenüber, seine Aussagen genauer zu erklären.

 „Richtig“ zuhören, um Argumente und Beweggründe zu verstehen. Dem Gegenüber das Gefühl geben, dass   er/sie 

gehört und verstanden wird.

 Den „Common Ground“ benennen: kann ein Gespräch beruhigen. Vorsicht: Sorgen ernst nehmen heißt nicht, den 

Schlussfolgerungen zuzustimmen!

 Bleibe höflich und formuliere Kritik sachlich: d.h., Respekt gegenüber der Person zeigen, aber Grenzen setzen 

gegenüber respektlosen, menschenfeindlichen Äußerungen. Es hilft manchmal Erfahrungen zu benennen und 

Konsequenzen des Gesagten zu Ende zu denken.

 Lass Dir und dem Gegenüber Zeit: Ein Gespräch ändert keine Haltung, aber kann zu Nachdenken animieren und 

Meinungen in Frage stellen. Denke daran, wie lange es bei Dir braucht, um eine feste Meinung zu ändern.

 Du musst nicht die Person oder Welt retten! Vielleicht hast du Impuls gesetzt zum Nach- oder Überdenken.

Quelle: „Rechtes denken, Rechtes Reden“



Strategien



Strategien

Material wird mit 
Handout 
mitgeliefert



Reflexionen

Quelle: Anja Besand, 2017





Tagesordnung
TOP 3

Änderung Pfarrstellenplan

Beschluss:

Die Kreissynode Lübeck-Lauenburg beschließt folgende Änderungen im Pfarrstellenplan rückwirkend

zum 01. Mai 2025:

Die bisherige 1. Entlastungspfarrstelle wird in „Pfarrstelle Organisation und Koordination segensreich“

umbenannt und als solche fortgeführt (100 %).

Die bisherige 2. Entlastungspfarrstelle wird in „Pfarrstelle segensreich – pastorale Dienstaufträge“

umbenannt. Sie wird strukturell in vier pastorale Dienstaufträge im Umfang von jeweils 25 %

aufgeteilt.

Die inhaltliche Ausgestaltung und personelle Besetzung der Dienstaufträge erfolgt durch zuständige

pröpstliche Person gemäß den regionalen Bedarfen im Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg.



Tagesordnung
TOP 4

Bildung eines Pfarrsprengels Kirchenregion Ratzeburger Land

Beschluss:
Der Bildung eines Pfarrsprengels zum 01.09.2025 der Kirchengemeinden St. Georgsberg, St. Petri Ratzeburg,

Dom Ratzeburg, Seedorf-Mustin, Sterley und Ziethen unter dem Namen „Pfarrsprengel Kirchenregion

Ratzeburger Land“ wird zugestimmt.

Dazu ergeht folgender Beschluss:

1. Die Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinden St. Georgsberg, St. Petri Ratzeburg, Dom Ratzeburg,

Seedorf-Mustin, Sterley und Ziethen bilden gemäß Artikel 23 der Verfassung i. V. m. § 81 KGO sowie §§ 4a

Abs. 1 und 2 Abs. 1 des Pfarrstellen- und Vertretungsgesetzes zum 01. September 2025 einen gemeinsamen

Pfarrsprengel.

2. Der Pfarrsprengel führt den Namen „Pfarrsprengel Kirchenregion Ratzeburger Land“.

3. Im Pfarrsprengel werden fünf Pfarrstellen mit jeweils 100 % Dienstumfang eingerichtet, davon eine mit 4,5

aktiven Stellenanteilen bei 0,5 ruhender Stelle.

4. Die namentliche Zuordnung der Pastor:innen sowie die Festlegung der Dienstsitze erfolgt gemäß den

kirchenrechtlichen Regelungen durch die zuständige pröpstliche Person.



Tagesordnung
TOP 5

Errichtung einer Diakonenstelle für besondere Dienste

Beschluss:

Es ergeht folgender Beschluss: 

1. Die Errichtung einer Planstelle im Umfang von 100 % (Vollzeit) mit der Eingruppierung in der 

Entgeltgruppe K 11, Abteilung 1 des TV KB. 

2. Die Planstelle wird im Stellenplan unter der Organisationseinheit „Allgemeiner kirchlicher Dienst“ 

eingerichtet. 

3. Die Stelle dient als Diakonenstelle für besondere Dienste in der Region Ratzeburger Land. 

4. Die Dienst- und Fachaufsicht liegt bei der zuständigen pröpstlichen Person. 

5. Die Diakonenstelle wird um 01. September 2025 eingerichtet. 

6. Die Mitarbeitvertretung ist über die Maßnahme informiert und gemäß den kirchengesetzlichen 

Bestimmungen beteiligt. 



Tagesordnung
TOP 6

Errichtung einer Projektleitungsstelle Expedition Kirche

Beschluss:

Gemäß Artikel 58 (2) der Verfassung der Nordkirche bestätigt die Kirchenkreissynode den

Beschluss des Kirchenkreisrates vom 24.03.2025 zur Errichtung einer Stelle im Umfang von 100

v.H. einer Vollzeitstelle, vergütet nach TV KB K 12, zur Leitung des Projektes Expedition Kirche.

Die Stelle wird als Stabsstelle bei der Geistlichen Leitung angegliedert.







































Tagesordnung
TOP 7

Expedition Kirche

Antrag vom Synodalen Herrn Dr. Jackisch:

Er beantragt, die Fassung des Beschlusses zur Expedition Kirche auf die

geplante Sondersitzung im November zu vertagen, um die Zeit zur

Präzisierung des Prüfauftrages zu nutzen.



Tagesordnung
TOP 7

Expedition Kirche

Antrag vom Synodalen Herrn Schröder:

Er beantragt:

1. Die Synode beschließt über den Absatz 1 des vorgelegten

Beschlussvorschlages zum Tagesordnungspunkt 7. Die Entscheidung zu Ziffer

2 des vorgelegten Beschlussvorschlages des Tagesordnungspunktes 7 wird

vertagt.

2. Hilfsweise für den Fall, dass die Synode die Vertagung über TOP 7 beschließt:

Die nächste Synodentagung findet in zwei Wochen statt.

Der Synodale Schröder zieht nach Beschlussfassung des Antrages des Synodalen Dr.

Jackisch seinen Antrag zurück.



Tagesordnung
TOP 7

Expedition Kirche

Antrag von der Synodalen Frau Krüger:

Sie beantragt, alternativ nur den vorgelegten Beschluss zu Ziffer 1. zur

Abstimmung zu bringen (ohne Ziffer 2.).



Tagesordnung
TOP 7

Expedition Kirche

Beschluss:

1. Die Landessynode wird gebeten, zu prüfen, ob es kirchenrechtlich möglich wäre, dass die

Kirchenkreissynode des Ev.-Luth. Kirchenkreises Lübeck-Lauenburg beschließen könnte, dass

der Kirchenkreis Rechtsnachfolger aller zu diesem Kirchenkreis gehörenden Kirchengemeinden

mit dem Übergang sämtlicher Rechte und Pflichten der Kirchengemeinden werden könnte,

gemäß des Konzeptes „Expedition Kirche“ in der Anlage.



Tagesordnung
TOP 8

Aussetzung der Förderrichtlinien

Beschluss:

Auf Grundlage dessen und in Ausführung des Synodalen Beschlusses zur Weiterentwicklung der

zukünftigen Struktur und Ausrichtung des Kirchenkreises vom 15.03.2025 beschließt die

Kirchenkreissynode wie folgt:

Die Förderrichtlinien des Kirchenkreises für Sonderbaumaßnahmen, Klimaschutzmaßnahmen, mit

Ausnahme der Bereiche Mobilität und Beschaffung, und Orgelmaßnahmen werden bis zum 31. März

2026 ausgesetzt.

Maßnahmen im Rahmen von Verkehrssicherung sowie die für die beschlossenen Haushalt 2025

vorgesehenen Baumittel bleiben davon unberührt und werden Bestandteil der Beratung im Sinne des

Kirchenkreisverwaltungsgesetzes sein.

Maßnahmen zur Werterhaltung von Gebäuden sind als Einzelfallentscheidungen dem Kirchenkreisrat zur

Beschlussfassung vorzulegen.



Tagesordnung
TOP 9

Änderung der Kirchenkreissatzung des Ev.-Luth. Kirchenkreises 
Lübeck-Lauenburg

Beschluss:

Die Änderung der Kirchenkreissatzung in § 3 Abs. 3 Nr. 4 (Genehmigungsvorbehalt von

Arbeitsverträgen), § 3 Abs. 4 (Finanzierungsvorbehalt) und in der Anlage zu § 5 Abs. 4 (Anpassung

an die Fusion der Ev. Luth. Kirchengemeinde Seedorf-Mustin) wird beschlossen.



Tagesordnung
TOP 10

Berichte

• aus dem Klima- und Nachhaltigkeitsausschuss

TOP 10.1

Klima- und 
Nachhaltigkeitsausschuss

Bericht durch Frau Boesler



Tagesordnung
TOP 11

Verschiedenes

Sitzungstermine 2025

• Samstag, den 15. November 2025 – in St. Marien Lübeck/ Media Docks - Wahl Pröpstin/Propst 

Propstei Lübeck

• Samstag, den 29. November 2025 um 10:30 Uhr – Ort noch offen – u.a. JAB

Sitzungstermine 2026
• Samstag, 17. Januar 2026 um 10:30 Uhr in den Media Docks – u.a. Haushalt

• Samstag, 21. März 2026 um 10:30 Uhr in den Media Docks –Themensynode „sexualisierte Gewalt“

• Samstag, den 27. Juni 2026 um 10:30 Uhr in den Media Docks

• Samstag, den 05. September 2026 um 10:30 Uhr in den Media Docks

• Samstag, den 05. Dezember 2026 um 10:30 Uhr in den Media Docks


